
Natura 2000 bleibt 
Um  wirtschaftlichen  Interes-
sen  mehr  Gewicht  zu  verlei-
hen,  hatte  die  EU  eine
Schwächung  der  FFH-  und
der  Vogelschutzrichtlinie  ge-
plant.  Am  7.  Dezember  hat

die  EU-Kommission  beschlossen,  die  Natur-
schutzrichtlinien in ihrer jetzigen Form beizube-
halten.  500.000  Menschen haben mit  ihrem
Protest diesen wichtigen Sieg ermöglicht. 

Tötung künftig amtlich erlaubt? 
Die  Förderung  Erneuerbarer
Energien  ist  wichtig,  Natur-
schutz  aber  auch.  Dass  da
einiges  schief  gelaufen  ist,
zeigt  die  Vermaisung  der

Landschaft wg. des Booms von Biogasanlagen.
Das Bundesumweltministerium hat nun eine Än-
derung des Bundesnaturschutzgesetzes vorge-
legt: Die Tötung von Vögeln und Fledermäusen
soll  „erleichtert“  werden,  um Windkraftanlagen
zu fördern.  Der BUND hat das in seiner Stel-
lungnahme strikt abgelehnt!

Wildbienen-Fotowettbewerb beendet 
Zum  Abschluss  seines  Pro-
jekts  zum  Wildbienenschutz
in  Niedersachsen  führte  der
BUND  u.  a.  einen  Fotowett-
bewerb  durch.  Die  Siegerfo-

tos stehen fest. Sie werden z. B. in einem Foto-
kalender vorgestellt.

Schutz von Grünland und Gewässern
Das  Land  plant  eine  Ände-
rung  des  Naturschutz-  und
des Wassergesetzes. So soll
z.  B.  Grünland  besser  ge-
schützt  werden,  und  an  Ge-

wässern 3. Ordnung soll in einem Randstreifen
ein  Verbot  des  Ausbringens  von  Dünger  und
Pflanzenschutzmitteln gelten. 

Einen neuen Imkerkurs... 
...bietet  das  Umweltbildungs-
zentrum  wieder  im  Rahmen
der Aktion “Rotenburg summt
und brummt“ an (BUND, Im-
kerverein,  Stadt,  UBZ).  An-

meldung über: 04261/6 30 56 74 oder per Mail:
a.schulenberg@ubz-wuemme.de.

A 20: BI-Beschwerde bei der EU
Nachdem  schon  der  BUND
bei der EU-Kommission  Be-
schwerde  gegen  den  Bun-
desverkehrswegeplan  einge-
reicht hat,  ist  nun die BI ge-
gen die A 20 gefolgt. 

Neue Mehrweg-Taschen 
Im Rahmen der Initiative von
BUND,  Stadt  Rotenburg  und
IG City Marketing gegen Ein-
weg-Plastiktüten hat die Stadt
neue  Mehrweg-Taschen  be-
stellt.  

Sie bestehen aus recycelten PET-Flaschen,
dem ökologisch aktuell besten Material. 

Für Bauernhöfe und gesundes Essen! 
Auch in diesem Jahr wird es in
Berlin  wieder  eine  Demo  ge-
gen  die  Industrialisierung  un-
serer  Landwirtschaft  und  das
Höfesterben geben. Der BUND
und weitere Organisationen ru-

fen zur Teilnahme auf.

Temperaturen brechen Rekorde
2016 war weltweit das heißes-
te Jahr seit 1880. Die Tempe-
raturen  überboten  noch  die
Rekordwerte aus den Vorjah-
ren 2014 und 2015. 
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Ökotipp
Vögel (wenn überhaupt) maßvoll füttern
In jüngster Zeit häufen sich Ratschläge, dass
Vögel  möglichst  ganzjährig  gefüttert  werden
sollten.  Der  BUND  erwartet  dadurch  mehr
Schaden als Nutzen. 
Wenn überhaupt, sollte man ihnen nur in den
härtesten Wintermonaten Futter anbieten. Vö-
gel  sind  als  Wildtiere  auf  das  jahreszeitlich
wechselnde Futterangebot eingestellt. Verluste
im Winter  werden oft  schon in  der  nächsten
Brutzeit  wieder ausgeglichen. Zudem erreicht
die Fütterung nur wenige, meist allgegenwärti-
ge Arten.

Beginn: 28.01. Bild: Umweltbundesamt

https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/die-eu-naturschutzrichtlinien-bleiben-ein-wichtiger-etappensieg-auf-dem-weg-zur-rettung-der-biologi/
http://www.bund-niedersachsen.de/projekte_einrichtungen/projekte/wildbienen_wettbewerbe/aktuelles/
https://www.topagrar.com/news/Home-top-News-Niedersachsen-will-Gewaesserrandstreifen-und-Vorkaufsrecht-fuer-diese-Flaechen-6010626.html
https://www.topagrar.com/news/Home-top-News-Niedersachsen-will-Gewaesserrandstreifen-und-Vorkaufsrecht-fuer-diese-Flaechen-6010626.html
http://www.rotenburger-rundschau.de/lokales/rotenburg-wuemme/interessierte-koennen-sich-ab-sofort-beim-ubz-anmelden-118088.html
http://www.a-20.de/Frameset.htm
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Pressesprecher: Uwe Schmidt (V.i.S.d.P.) • Frelsdorfer Str. 7 • 27432 Hipstedt • Tel.: 04768-304 • mobil: 0170-3330198 • E-Mail uwe.schmidt@a22-nie.de  


Mehr als 10.000 Menschen zwischen Westerstede und Drochtersen haben sich bisher mit ihrer Unterschrift gegen die Planung der A 20 (A 22) ausgesprochen. 
Der Koordinationskreis versteht sich als ihre Vertretung und engagiert sich seit über 10 Jahren ehrenamtlich für das Gemeinwohl. Er setzt sich konstruktiv für eine 
nachhaltige Mobilität und für den Erhalt des unzerschnittenen ländlichen Raumes ein. 


Presseinformation vom 15. Dezember 2016: 
 
 
A 20: Bürgerinitiativen legen EU-Beschwerde gegen den BVWP ein 
 
Der Koordinationskreis der Initiativen und Umweltverbände gegen die A 20 hat am 14. De-
zember 2016 bei der EU-Kommission Beschwerde gegen den Bundesverkehrswegeplan 
2030 (BVWP) eingelegt. Mit dieser umfangreichen, fundierten und juristisch geprüften Be-
schwerde wird ein Vertragsverletzungsverfahren vor dem Europäischen Gerichtshof gegen 
die Bundesrepublik Deutschland angestrebt. 
 
Am 2.12.2016 hat der Bundestag den BVWP 2030 in Form der so genannten Ausbaugesetze 
verabschiedet. Der BVWP ist allerdings mehr als mangelhaft. Sowohl das Verfahren seiner 
Aufstellung als auch sein Inhalt sind durch gravierende Verstöße gegen das Recht der Euro-
päischen Union gekennzeichnet, das auch für Deutschland bindend ist. 
 
Der BVWP verstößt gegen mehrere EU-Richtlinien bzw. gegen entsprechende deutsche Ge-
setze. Darüber hinaus missachtet er die Aarhus-Konvention zur Öffentlichkeitsbeteiligung an 
Entscheidungsverfahren sowie die Charta der Grundrechte der Europäischen Union. 
 
Uwe Schmidt, Sprecher des Koordinationskreises, stellt fest: „Im Hinblick auf die gesetzlich 
vorgeschriebene Prüfung der Umweltverträglichkeit hat das Bundesverkehrsministerium 
komplett versagt. Auch die im EU-Recht verankerte Prüfung von Alternativen ist bei der Auf-
stellung des BVWP unterblieben.“ 
 
Die Beschwerde verleiht der Meinung von weit mehr als 10.000 Menschen Ausdruck, die sich 
im Nordwesten Deutschlands gegen die Planung der A 20 ausgesprochen haben und die in 
rund 30 Bürgerinitiativen organisiert sind. Überdies wird die Beschwerde mitgetragen von der 
Schutzgemeinschaft ländlicher Raum Nord-West e. V. 
 
Bei der EU-Kommission sind bereits mehrere Beschwerden gegen den BVWP 2030 einge-
gangen. Diese Möglichkeit bietet sich jedem, der die Ansicht vertritt, dass ein EU-Mitglieds-
staat gegen Bestimmungen oder Grundsätze des europäischen Gemeinschaftsrechts versto-
ßen hat. 
 
„Wir sind zuversichtlich, dass unsere Beschwerde Erfolg haben wird“, so Schmidt. „Je mehr 
man sich mit dem BVWP beschäftigt, desto deutlicher wird, dass Bundesverkehrsministe-
rium, Bundesregierung und Bundestag unverantwortlich handeln, wenn sie ihn in der vorlie-
genden Form umsetzen.“ 
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http://www.bund-bremen.net/ueber_uns/region_weser_elbe/oekotipps/vogelfuetterung/
http://www.wir-haben-es-satt.de/start/home/
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Pressemitteilung vom 07.01.2017


Für Bauernhöfe und gesundes Essen: „Wir haben es satt!“-Demonstration in Berlin


„Am 21. Januar werden erneut Zehntausende auf der „Wir haben Agrarindustrie satt!“-Demonstrati-
on in Berlin für die Agrar- und Ernährungswende auf die Straße gehen. Aufgerufen von einem brei-
ten Bündnis aus mehr als 45 Organisationen, fordern die Demonstranten zum siebten Mal Bauern-
höfe statt Agrarindustrie, gesundes Essen für alle und Demokratie statt Konzernmacht.“ So Man-
fred Radtke vom BUND Rotenburg.


Neben dem BUND rufen Bioland, Sambucus, das Klimabündnis Rotenburg und das Bündnis für 
artgerechte Tierhaltung zur Teilnahme auf. Die Demonstration, die alljährlich zum Auftakt der Inter-
nationalen Grünen Woche stattfindet, steht unter dem Motto „Agrarkonzerne: Finger weg von un-
serem Essen!“ Bestimmendes Thema ist das Höfesterben, das unverändert dramatische Dimensi-
onen hat. In den letzten zehn Jahren mussten mehr als 40.000 Milchviehbetriebe und 64.000 
Schweine haltende Höfe aufgeben - eine Trendumkehr ist nicht abzusehen. 


Im Fokus der Proteste steht auch die geplante Übernahme von Monsanto durch Bayer. Bei einer 
erfolgreichen Fusion würde der künftige Megakonzern auf einen Schlag zum globalen Marktführer 
im Bereich Pestizide und Saatgut. Die Demonstranten befürchten, dass Bayer-Monsanto durch 
seine Monopolstellung fast im Alleingang entscheiden könnte, was Bauern pflanzen und Verbrau-
cher essen. 


„Wir haben Tierfabriken, Gentechnik und Patente satt! Deswegen fahren wir zur Demonstration 
nach Berlin“, sagt Manfred Radtke. „Im Wahljahr fordern wir: Die nächste Bundesregierung muss 
die Agrarwende endlich konsequent umsetzen!“ 


Statt mit dem Bus, wird die Anreise diesmal mit der Bahn erfolgen. Abfahrt in Rotenburg ist um 
5:29 Uhr, ein Zustieg in Scheeßel und Lauenbrück ist möglich. Es wird das Wochenend-Ticket ge-
nutzt, 5 Personen zahlen 56 Euro. Die Rückfahrt ab Berlin ist für 17:01 vorgesehen, Ankunft in Ro-
tenburg ist um 21:01 Uhr. Der Zug hält dann aber nicht in Lauenbrück und Scheeßel. 


Die Buchholzer Greenpeace-Gruppe übernimmt die Koordinierung. Anmeldung unter Tel. 04181/
9 79 14.


Pressekontakt: Manfred Radtke, BUND Rotenburg, Tel. 04261/69 67


E-Mail: manfred.radtke@bund.net; Web: http://rotenburg.bund.net
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http://www.klimaretter.info/umwelt/nachricht/22451-2016-temperaturen-brechen-rekorde

